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«Wer wacht über die Wächter?» Diese Frage ist

uralt und ein politisches Dauerthema. Sie beschäftigte

den griechischen Denker Piaton ebenso wie

den politischen Pragmatiker Nicolö Machiavelli,

den Staatstheoretiker Thomas Hobbes ebenso wie

den Philosophen Immanuel Kant, den politischen

Theoretiker Montesquieu ebenso wie den Theologen

Karl Barth. Und sie ist heute ungebrochen

aktuell und nicht weniger brisanti Die Frage bringt
das von den Philosophen und Staatsdenkern

aufgegriffene Dilemma der Kontrolle von
Streitkräften auf den Punkt. Welche Voraussetzungen

müssen erfüllt sein, dass eine bewaffnete Macht
die so stark sein muss, dass sie einer staatlich

organisierten Gesellschaft notfalls wirksamen

utz nach aussen zu bieten vermag, sich nach

nen loyal verhält und der zivilen Autorität unter-

et? Wie steht es um die demokratische

He der Armee in der Schweiz? Diese Fragen

n im Mittelpunkt der traditionellen

ahrstagung der Militärischen Führungsschule

ab 1. Juni 2002: Militärakademie an der

ETH), die am 16. März 2002 an der ETH Zürich

unter dem Titel «Wer wacht über die Wächter? -
Demokratische Kontrolle der Armee in der

Schweiz» veranstaltet worden war. Die grosse

uhörerschaft - fast 400 Gäste aus Politik,

Wirtschaft und Armee fanden sich im Auditorium

ximum ein - zeugt von der Aktualität des

ährigen MFS-Anlasses. Dieses Heft enthält

len den dort gehaltenen Referaten einen

|Hg zw wissenschaftlichen Diskussion um die

demokratische Kontrolle des Militärs und eine

Vorstellung des Genfer Zentrums für die

demokratische Kontrolle der Streitkräfte.

Brigadier Rudolf Steiger,

Prof. Dr., M
Direktorder Militärischen

Führungsschule an der

ETH Zurich ä


	

